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Nebattior, Druck und Vectag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


tes: Die Beligeile 1 Sgr. 
nahme Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juli. Es iſt von beſonderem 
Intereſſe eine Nachricht mitzutheilen, welche heute aus 
Ems hier eingegangen iſt, die nämlich, daß der Kaiſer 
vorgeſtern daſelbſt dem Kronprinzen das Diplom als 
Protektor der Königlichen Muſeen übergeben hat; 
möge ſich cine fruchtbringende Thätigkeit aus dieſer 
neuen Ernennung des Reichserben entwickeln! — Der 
Miniſter des Janern iſt geſtern Abend über Kaſſel 
und Arolſen aus Bad Ems hierher zurückgekehrt, wäh- 
rend nun der Kultusmiuiſter morgen ſich nach Salz⸗ 
burg und Gaſtein begeben wird. Der beutige 
„Staats-⸗Anzeiger“ bringt eine Allerhöchſſe Kablnels⸗ 
Ordre vom 8. d. Mts., durch welche die letzten Be ⸗ 
ſchlüſſe des Staatsminiſterlums perfekt werden; durch 
jene werden nämlich die katholiſche und die evangeli⸗ 
ſche Abtheilung des genannten Miniſterſums aufge- 
hoben und ſtatt derſelben eine geiſtliche Abthellung 
eingerichtet, welche die Angelegenheiten aller Konfej- 
ſtonen zu erledigen haben wird, wie bisher ſchon die 
evaugeliſche Abtheilung bie der nicht chriſtlichen Re⸗ 
ligionen ꝛc. unterliegen mußte An die allgemeinen 
Motive zu dieſer Maßregel, welche das amtliche Blatt 
heute gleichfalls veröffentlicht, ſchließen ſich als beſon⸗ 
dere namentlich die Gegenſätze an, welche die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkrit zwiſchen Staat und Kirche herzu⸗ 
ſtellen ſeit Jahr und Tag ſich beſtrebt. Ferner aber 
führte gerade in den jetzigen Verhältniſſen die Stel⸗ 
lung der katholiſchen Räthe im geiſtlichen Miniſterium 
zu jo großen Unmzuträglichkeiten, daß auch dadurch 
dieſe Maßnahmen völlig gerechtfertigt erſcheint. Je⸗ 
venfalls wird wohl die Tragwelte der letzteren ebenſo 
im katholiſchen Lager wie von der öffentlichen Mei⸗ 
nung gewürdigt werden. — Mit em heutigen Tage 
iR das Feldpoſtrelais in Nancy außer Wirkſamkeit 
getreten. 

— In Folge der neuerdings ſtattgehabten De⸗ 
mobilmachung eines weiteren (11.) Armeekorps ſind 
ferne: der Stab der 21. Inf.⸗Diviſton, 2 Infan⸗ 
terle- und 1 Kav.⸗Brigade⸗Stäbe, 4 Jufaut.-⸗ und 
1 Kavall.⸗Regt., der Stab und 4 Abtheilungen (2 
Juß⸗, 1 reitende und die Kolonnen) des betreffenden 
Art.-Regts., der Stab und die Schanzzeug⸗Kolonnen 
des betreffenden Pionier-Bataillons demobiliſtrt wor⸗ 


den, außerdem gleichfalls an Trains das 11. Ba- 


taillon, 3 Proviant⸗Kolonnen, 2 Sanitäts⸗Detache⸗ 
ments, 1 Pferde⸗Depot, Feldbäckerei, Intendantur, 
Kriegskaſſe, 10. Feldlazarethe, Anditoriat, Feldgelſtlich⸗ 
keit ic. des 11. Korps. 

— Der „A. A. 3.“ wied von hier geſchrieben: 
„In den höheren Beamtenkreiſen erregt nicht geringes 
Aufjchen die Thatſache, daß der Vetter des Reichs⸗ 
kanzlers, der Legationsrath Graf Bismarck⸗Bohlen, 
plötzlich feine Entlaſſung aus dem Staate dienſte ge⸗ 
fordert hat. Graf Bismarck galt allgemein für einen 
ſehr tüchtigen und fleißigen Beamten, und da er bis 
vor Kurzem noch zu den Vertrauens perſonen des 
Reichskanzlers gehörte, jo kann man die Veraulaſſung 
zu ſeinem Abſchiedsgeſuche nur in einem ernſten Zer⸗ 
3 zwiſchen ihm und dem Fürſlen Bismarck 
nden. 


— Die Kommiſſion zur Ausarbeitung eines 
Entwurfs zur Kriminal-Prozeß ordnung für das deut⸗ 
ſche Reich hat, wie die B.- u. H.-3.“ meldet, ihre 
Arbeiten nunmehr beendet. Die ſehr umf 
Vorlage wird zunächſt metallographiſch vervielfältigt 
und den Räthen der Juſtizminiſterien der tinzelnen 
Bundesſtaaten zur Begutachtung vorgelegt werden. 
Nachdem dieſelben ihr Gutachten abgegeben und die 
gewünſchten Anordnungen mit Zaflimmung der Kom⸗ 
miſſion daria Aufnahme gefunden haben, wird die 
Vorlage durch Buchdruck vervielfältigt und den ein ⸗ 
zelnen Obergerichten des Bundes, reſp. den juriſti⸗ 
ſchen Hafrltäten der Bundes-Univerfitäten ebenfalls 
zur Begutachtung unterbreitet werden. Erſt wenn dieſe 
ihr Urthell abgegeben haben, wird die Vorlage an 
den Reichstag abgehen, und es dürfte nich! unwahr⸗ 
ſchtinlich ſein, daß noch in der nüchſien Seſſion der 
Entwurf dem Reichstage zur Beſchlußnahmt vorge- 
legt wird. 

— Von der hieſigen Schutzmannſchaft iſt vleſer 
Tage ein 19 Mann ſtarkes Kommando unter Füh⸗ 
rung eines Wachtmeiſters nach dem Elſaß abgeſchickt 
worden, um dort im Sicherheitodienſt Verwendung zu 
finden. Um die durch dieſen Abgang entſtandent 
Lücke zu decken, ſind von verſchiedeuen Regimentern 
altgediente, verſorgungsberechtigte Unteroffiziere einge⸗ 
troffen, die ſofort bei der Schutzmannſchaft in Dienſt 
treten. 

— Bekanatlich hatten mehrere frühere Unter⸗ 
thanen des Herzogs von Modena, welche, von ſeiner 
Regierung wegen politiſcher Umtriebe verhaftet, län⸗ 
gert im Kerker gehalten und daun bei dem Rüd- 
zuge modeneſiſchen Truppen auf öͤſterreichiſches 
Gebiet dahin mitgenommen und in öſterreichlſchen Fe⸗ 
ſtungen gehalten wurden, bei dem Tribunale von Genua 
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Sonntag, 23. Juli 1871. 


ſelben geſtellt. Das Tribunal verurthelltt den Herzog ſachte eine bieſige Schwimmanſtalt und badete ſich veräne des Hauſes Oeſterreich find. Nur mit unge⸗ 
zu einer ſehr bedeutenden Geldſtrafe und die Appel⸗ dort im allgemeinen Baſſin mit allen übrigen Gäſten. heueren Anſtreagungen gelang es, die runde Kapelle 
latlon beſtätigte das Urtheil der erſten Inſtanz. Nun In Süddeutſchland, wo die Unbefangenheit des per- zu retten, in welcher die irdiſchen Ueberreſte der alten 
aber hat der Kaſſatlonshof beide Urthetle kaſſtet und sönlichen Verkehrs noch jo groß iſt, find ſolche llelne Lothringer Herzöge ruhen. Das Haus der Gendar⸗ 
dle italtenifchen Gerichte für inkompttent erklärt, da Züge von weitgehender Wirkung und der Kronprinz merie iſt abgebrannt, die Sammlungen und die Bi⸗ 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes der Beklagte blos darf ſagen, daß er durch dieſe wenigen Tage viel- bliothek der archäologiſchen Geſellſchaft vos Lothringen 
von jenen Gerichten abgeurtheilt werden kann, unter leicht der populärſte Mann in München gewor- ſind vernichtet, man konnte nur die alten Tapeten 
denen er ſteht, was in dieſem Falle, da der Herzog den iſt. Karls des Kühnen din Flammen entreißen; im Uebri⸗ 
in Oeſterreich domicllirt, den öſterreichſchen Gerichten München, 20. Jult. Während des längeren gen blieben nur die Mauern von allen dieſen Ge⸗ 
zuſtände. Hiermit if die ganze Geſchichte, welche mit Urlaubs des hieſtgen preußiſchen Grſandten Frelherrn bäuden aufrecht. Der Berluft wird auf über 500,000 
jo viel Eklat in Scene geſetzt wurde, in die Brüche von Werthern if der Legationsrath Freiherr von der Fr. geſchäßzt. Ich will nicht alle die Gerüchte er⸗ 
gegangen und die Kläger müſſen nun, wenn fie auf Brinken mit der Vertretung desſelben beauftsagti wähnen, welche über dieſe Feuersbrunſt umlaufen, es 
ihre Klage beharren, ſich an die öſterreichiſchen Ge- worden. genüge Ihnen zu ſagen, daß die Preußen Tags zuvor 
richte wenden. | Forbach, 18. Juli. Das Elſenbahnunglück beif die Gebäude geräumt haben, welche heute eingeäſchert 
Berlin, 21. Juli. Aus Cas vom geſteigen Jorbach ſchilbert zunächſt ein kurzer Bericht der „St. ind.“ 

Tage wird der „Nat.-Z.“ geſchrieben: In den letz⸗ Joh. Ztg.“ wie folgt: „Auf dem Bahnhof in For⸗ 
ten Tagen rief der Beſuch des Prinzen Ludwig von bach bielt am Vormittag des 18. ein Militärzug, 
Hiſſen, unſeres Krosprinzen und des Kronprinzen der Erſatzmannſchaften des 73., 74. und 78. Regi- 
von Sachſen hier lebhafte Bewegung hervor. Doch ments nach Nancy bringen ſollte. Durch das Ber- 
war ihre Anweſenhelt une von kurzer Doner; denn ſchulden der Locomotivführer eines Rangirzuges, welche mune in Paris endete, da ſie vor Kurzem wieder dit 
auch der Kronprinz von Sachen, der beute noch in dle aufgeſtelte Schreie und damit das momentaur Patronenfabrik in Vincennes angezündet haben u. |. 
Ems bleiben wollte, hat ſich heute früh um 7 Uhr Verbot des Rangirens außer Acht ließen, fuhr der w, jo kann es nicht weiter befremden, daß auch der 
iu Wagen zunächſt nach Coblenz begeben, um baſelbſt von ihnen geleitete Zug feitwärts in den Militärzug Brand in Nancy auf ihre Rechnung geſetzt, obwohl 
Beſuche abzuflatten und dann vor der Rückkehr nach und zertrümmert ſechs Wagen desſelben gänzlich und es vielleicht am Wenigſten in ihrem Jntereſſe liegt, 
Piüniß noch eine Nbeinfahrt zu machen. — Unſer dier theilweiſe. Dieſer Auſſtoß hatte die ſüachterlich- die hiſtoriſchen Zeugaliie für die alte Unabhängigkeit 
Kronprinz hat ſich, wie es bei feiner Abrelſe ausge- Men Jolgen nach ſich: 6 Soldaten wurden ſofort ge- Lothringene von Scar keeich zu vernichten. 
ſprochen, hier ſehr gefallen und will unn öfter nach lödtet, 15 ſchwer verwundet und die Zahl der leichter 9 Bis jetzt iſt noch nichts Ofſt⸗ 
Ems kommen. Unter den Perſonen, die er vor ſel⸗ Beſchädigten wird auf 60 bis 80 angegeben. Der 
ner Abreiſe empfangen, befanden ſich außer den fürſt⸗ das Unpeil aurichtende Güterzag war ein franzöſtſcher, aller Kriegsgerichte ihre Stzungen beginnen werden. 
lichen Perſonen der General-Jutendant v. Hülſen, mit franzöſiſchem Bramtenperſonal, das ſich ſofort Möglich jedoch, daß dieſelben am 24. begtanen wer⸗ 
Graf Pourtales, der Wirkl. Geh. Legatlonorath Abe⸗ ſtüchtete. Es geht das Gerücht, daß der That Ab- den. Wie man jetzt erfährt, werden vor dieselben 
ten, der Geh. Kabinetsrath v. Wilmowski, der Pro- ſichtlichket zu Grunde gelegen habe. Ein großer zuerſt Regere, Ay, Bere, Raſtoul, Courbet, Urbain, 
feffor Max Müller aus Oxford, der Dichter Baron Theil der Soldaten, welche fo jäh das Unglück über Grouſſet, Jourde, Tirquet, Billiorap, Berdure, Pa⸗ 
von Redwitz aus Aſchaffenburg sc. Bel der Abfahrt ſich herclubrechen ſahen, bielt in jeiner Erregung die rent und Deschamps kommen. Cs ſiud alle Mit⸗ 
nach Coblenz, die um 3 ½ Uhr erfolgte, und zu der anderen unſchuldigen Arbeiter und Beamten für den glieder der Kommune, welche, ohne daß fie Mitglieder 
ſich die Elite der Geſellſchaft eingefunden hatte, wur- vtrantwortlichen Theil, und es konnte nicht verhindert der Kommune oder des Central Comité's waren, doch 
den dem hohen Reiſenden begelſterte Hochs nachgeru⸗ werden, daß letztere arg gemißhandelt warden. Der eine hervorragende Rolle in der Kommune gejpielt 
fen. Der Kaiſer, deſſen gewohnte Thätlgkeit durch Anblick der Unglücksſtätte war grauſig: die Wagen haben. Zuletzt kommen dann die Journaliſten an 
die fürſtlichen Beſuche unterbrochen worden war, fagriat lagen aufeinander gethürmt und aus ihren Trümmern die Reihe, nämlich Rochefort, Mourot, Maret, Ber- 
heute Alles wieder nachholen zu wollen; gleich nach drangen die Weherufe der Verſtümmelten hervor. Allt meſch, Barbleux, Marotteau *. 

: — Im Gefängniß Cherche⸗Midi giebt es noch 

eine bedeutende Anzahl von Gefangenen, obgleich jeden 


Nachſchrift von Montag Abend: „Das Feuer iſt 
noch nicht gelöſcht.“ . 

Da die „Preußen“ die eigentlichen Anſtifter der 
Brände waren, mit deuen die Herrſchaft der Kom⸗ 


der Brunnenpromenade empfing er den Hofmarſchall nöthigen Maßnahmen wurden ſofort getroffen, um 
Grafen Perponcher, den Gib. Hofrath Bord und den den Verunglückten allen nur möglichen Beiſtand zu 
Geheimrath Abeken, und arbeitete hierauf mehrere bringen. Tag mehrere nach Verſailles abgeholt werden. Daß 
Stunden mit den Generalen v. Podbielski und von Ausland. darunter viele Unſchuldige ſich befinden, im aweifelos, 
Treskow und dem Oberſten v. Albedyl. Vor dem Wien, 21. Juli. Die „Wieser Zeitung" ver- allein die Milttär-Unterſuchung Tonfatiet nicht jo 
Diner, za dem einige angeſehene Kurgäſte Einladun⸗ öffentlicht in ihrem amtlichen Theile ein Kalſerlichte schnell, ale dieſe Unglücklichen es wünſchen, den Irr⸗ 
gen erhalten hatten, ertheilte der Kalſer Audienz. Handſchreiben, durch welches Graf Goluchowskl zum thum, dem ſie nun far ſchon ſelt zwei Monaten zum 
Die Fahrt nach Coblenz, welche für den Nachmtteag | Stattyalter von Galizien ernannt wird. Opfer gefallen find. Judeſſen wurden geſtern wer 
projeltist war, it wegen des ſtarken Regens, der ih Brüſſel, 21. Jull. Der Kronprim des dent nigſtens zweihundert Gefangene in der Orangerie von 
heute Morgens eingefelit hat, wieder aufgegeben ſchen Reiches pat heute früh die Reife nach Englaud Verſailles in Freiheit geſetzt und werden ihnen heute 
worden. Man glaubt, daß der Kaiſer am Sonn- fortgeſeßt. zweihundert andere folgen. 
abend oder Sonntag ſeiner Gemahlin in Coblenz einen Paris, 19. Juli. In der legilimiſliſchen Preſſe — Die erſte Audienz des Kri⸗gegerichtes iu 
Beſuch machen und dort dintren werde. Von einer dauert die Polemik über das Manifeſt des Grafen Verſallles wird nun beſtimmt in den erſten Tagen 
Badekur in Wiesbaden iſt zwar die Rede, aber Nie- von Chambord fort. Während die „Gazette de Ir.“ nächſter Woche ſtatthaben, und werden darin vierzehn 
mand will die Bürgſchaft für die Richtigkeit dleſer die Frage der zu wählenden Jahn offen gehalten Angeklagte erscheinen; Rochefort iſt nicht unter dieſer 
Nachricht übernehmen. wiſſen will, jagt die orthodoxe „Union“: „Der Kö- Zahl, denn es ſollen zuerſt alle die, welche in dem 
— In Folge der Nachricht, daß die franzöſſſche nig hat geſprochen, dem König muß gehorcht werden.“ blutigen Drama die Hauptrollen geſpielt und die meifte 
Artillerie und Kavallerie gegenwärtig enorme Verluſte Im Publikum legt man dieſem durch das Ergebniß Verantwortlichkeit auf ſich geladen haben, und erſt 
au Pferden durch eine roßartige Krankheit erleidet, der Wahlen vom 2. Juli müßig gewordenen oder ſpäter andere, die ſich mit den Nebenrollen begnäg- 
war hier vlelfach die Befürchtung verbreitet, daß die⸗ doch auf unbeflimmte Zeit vertagten Streit keine Be- ten, zur Aburthellung kommen. — In Mazas wird 
fer Uebelſtand auch bald bei den Pferden unſerer in deutung bei. Die den Orltaniſten naheſtehende „Union eine gewiſſe Anzahl der bedeutenderen Kommunisten, 
Grankreich zurückgebllebenen Truppen Eingang finden de l'Dueſt“ erzählt: „Geſtern Abend unterhielt man wie Courbet, die beiden Ferrs, Mouton, Moiret, 
werde. Dem it bis jetzt glücklicherweſſe nicht ſo. ſich in politiſchen Kreiſen zu Verſailles von einer Un⸗ Bontaine gefangen gehalten. Courbet wiederholt fort- 
Der „C. S.“ liegen Jeldpoſtbriefe aus Frankreich terrebung, welche Herr Thiers vor einigen Tagen in während die Worte: „Ich bin aber doch Fein pollti⸗ 
vor, welche den Geſundheitezuſtand unſerer Pferde Paris mit dem Grafen von Paris gehabt hat. Nach- ſcher Verbrecher ... man wind mich nicht verurthei⸗ 
dort im Allgeminen noch als einen günſtigen ſchll⸗ dem Herr Thlers zwanzig Minuten lang über die ver⸗ len lönnen ... . mich, einen Künſtler!“ Der ältere 
dern. Rotz kam alerbings ſporadiſch faſt bei jedem ſchiedenſten Projekte geiſtreich wie gewöhnlich geſpro⸗ Ferré, beſſen Origtnalbefeyl zur Anzündung des $i- 
Armiekorps vor, doch wurde die Ausbreitung dieſer chen hatte, unterbrach er ſich plötzlich und ſprach zum nanzminiſlerlums ſich bekanntlich in den Händen des 
Krankheit durch energiſche Mittel ſteto ſofort im Keime Grafen von Pa is: „Sie müſſen zugeben, Monſelg- Generals Valentin befindet, ſcheint ſich als Ex⸗Polizel⸗ 
erſuckt. Nur bei zwei Proviantiolonnen des 10. Ar- neur, daß der Graf Chambord Ihnen mit ſeinem prafekt gar nicht in die Lage finden zu können, daß 
miekorps halte die Sache ein bedenklicheres Auſehen, Manifeſt einen gewaltigen Dlenſt geleiſtet hat.“ Der er wie ein anderer, gewöhnlicher Gefangener behan⸗ 
doch iſt auch dort das Uebel beſeitigt. Prinz verſtand jojort den Gedanken des Herrn Thiers delt wird, und ſeine Bru fe, deren er cine großt 
Darmſtadt, 20. Jull. Der Kalſer und die und antwortete mit vielem Talte: „Ich weiß nicht, Menge in feiner Zelle ſchreibt, find voll der 9 ftigften 
Kaiſerin von Rußland nebſt Familie Mad geſtern auf Herr Präsident, von welchem Dienſt Ste ſprechen wol- Angriffe gegen die Regler ung. Mouton war Kapitän 
Schloß Jugengeim angekommen. Zer Begrüßung len; aber ſelen Sie gewiß, daß ich nur nach dem in dem berüchtigten 101. Bataillon, auf welches die 
waren daſelöſt eingetroffen der Großherzog, Prinz und Grafen Chambord den Thron beſieigen würde.“ Auf Kommune am meiſten rechnete, und hatte von Ri- 
Priezeſſin Karl, Prinz und Prinzeſſin Ludwig, Prinz die Note, in welcher der Graf Chambord ſeigen Vet⸗ gault als Belohnung feiner treuen Dienfle das Ver⸗ 
Alsxander ſowie der Prinz vos Wales. ler, der ihn beſuchen wollte, verſtändigte, daß er eben? ſprechen erhalten, daß er das Peloton liefern ſolle, 
München, 19. Juli. Der Kronprinz des deut⸗ einen wichtigen Akt vorbereite, antwortete der Graf welchto den Erzölſchof füſtiren würde. 
ſchen Reiches iſt geſtern Morgens kurz nach 5 Uhr; von Paris ebenfalls mil einer Note, in der er er- — Aus Marſeille vom 17. wird der „Inde⸗ 
von Müachen abgereiſt und ward noch am Bahn- llärte, er halte ſich ſtets bereit, bei jenen Better zu pendauct“ geſchrieben: „Es herrſcht hier eine leb ; 
hofe von einem auserleſenen Theile der Hiefigen Be⸗ erſcheinen, ſobald die gemein ſamen Freunde ihn wiſſen hafte Bewegung gegen den Belagerungezuſtand. 
völkerung begrüßt, Unter dieſem befanden ſich die laſſen werden, daß der rechte Augenblick gekommen Täglich werden Petitionen unterzeichnet, um dieſer 
beiden Bürgermeiſter, General Hartmann und v. d. el.“ — Man ſieht, die Fuſioniſten nehmen den kaum abnormen Lage, die uns nun ſchon ſeit den erſten 
Tann mit feiner Gemahlin, die einen prächtigen abgeriſſenen Faden wieder auf und das harmloſe In- Tagen des April bedrückt, ein Ende zu machen. Selbſt 
Steauß von Alpenroſen überreichte. Viele Künflier, teiguenſplel zwiſchen den beiden Prätendenten wird der „Semaphore“, gewiß kein ſehr revolutlonärts 
Offiziere und angeſehene Perſonen aus dem Eivil- bald wieder beginnen. Der Eine ſucht ſich immer Blatt, wünſcht die Rückkehr des alten geſeßlichen Zu⸗ 
Hand hatten ſich das Wort gegeben, bis Morgens in durch den Anderen intereſſant zu machen; aber die ſtandes herbei. Die jüngſten Verhaftungen von ge- 
dem Bankette auszuhalten, um ja nicht den Zug zu Zettverhältniſſe find keinem von Beiden günſtig. ſachteten Bürgern auf vage Denunzlatiouen bin, die 
verſäumen und von dort aus ſofort gemeinſam auf — Dem „Siöce“ wird aus Nancy berichtet: ſich als ſolche erwieſen, nachdem man die Verbüch⸗ 
den Bahnhof zu ziehen. In dem Viertelſtündchen, „Das ſeit einem Jahr ſchon fo ſchwer geprüfte Loth⸗ tigen vier bis fünf Tage in der Haft gelaſſen, haben 
welches der Kronprinz hier verplauderte, (man kann ringen hat einen neuen und mit ihm haben die ſchö⸗ viel zur Uaterſtützung jener Petitionen beigetragen. 
es nicht anders nennen) trat die perſönliche Liebens⸗ nen Künſte, die Geſchichte und die Alterthumswiſſen⸗ Die Stadt wird übrigens immer mehr von Truppen 
würdigkeit, die er beſißt, ganz zu Tage. Jaſt jeden ſchaft einen empfindlichen Verluſt erlitten. In der entblößt; jo iſt das 47. Regiment vor einigen Tagen 
Einzelnen ſprach er an, es war als redeie er mit Nacht vom 16. zum 17. Juli hat eine heftige Feuers ⸗ nach Chambery abgerückt, am Freitag erhielt das 
alten Ircunden. Tage vorher hatte eine populäre brunſt das altehrwürdige Schloß dir Herzöge von AO. Regiment Ordre, ſich nach Aygnldres zu begeben. 


gegen den Herzog geklagt und Erſaßanſprücht an den- Scene großes Aufſehen erregt. Der Kronprinz be- Lothringen zerſiört, deren Nachkommen heut die Sou- Die Hiße fängt au, unerträglich zu werden; der 


Thermometer zeigte heute um 2 Uhr Nachm 30 Grad 
im Schatten.“ 

— Aus Algier meldet die „Corr. Havas“: 
„In der Provinz Konſtantine wurde einer der Häupt⸗ 
linge der Aufſtäadiſchen, Bu Mezzag, ein Enkel des 
Bey von Hiteſi, welcher die Unterwerfung zurückwies, 
vollkommen bei Dra⸗-el⸗Aiba durch die Kolonne des 
Generals Sauſſter geſchlagen. Folgende Depeſche 
meldet dieſen Erfolg: Bugno, 13. Jalil. General 
Sauſſier an den Kommandanten der Streitkräfte in 
Algerien. Da die Drohungen Bu Mezzag's die 
Unterwerfungen hinderten, mußte ich meinen Marſch 
auf Dra⸗el⸗Aiba beſchleunigen, wohin ich geſtern ge⸗ 
kommen bin ohne ein Gewehr abzuſchießen. Heute 
haben Bu Mezzag und die Uled⸗Mottran an der 
Spitze der Aufſtändiſchen unſer Lager angegriffen. 
Meine ſchon im voraus maſſtrten Truppen griffen 
ven Feind in mehreren Kolonnen an, während die 
Kavallerie, das Bett des Oued⸗ben Seffain verfol⸗ 
gend, ihm den Weg der Berge des Tala Mottran 
abſchnitt. In den Schluchten umzingelt, ohne Aus⸗ 
gang, habes die Kabylen eine wirkliche Niederlage 
erlitten. Die Anzahl der Todten if bedeutend; viele 
Gefangene; wir haben eine große Anzahl Gewehre 
und einige Chaſſepots erbeutet. Uaſer Verluſt beſteht 
in zwei verwundeten Ofſtzleren, von denen einer ſchwer, 
einem getödteten und m hreren verwundeten Soldaten. 
— Der Scheik-el-Haddad ſchreibt mir und erneuert 
ſeine Bitten um Pardon. Die Amoneha haben 8300 
Franken an den Zahlmeiſter der Kolonne gezahlt. 
Die Beni Seliman, Beni Tizi, Sahel El Gilzi, Beni 


Kanonen und mit einer ſyſtematiſchen Betreibung des Regiments Nr. 2 gegenwärtig nur noch 14 im dor⸗ bend zu erwähnen ſind die Quartett⸗Einlagen, meld 
Krieges handwukes. Wenn England jetzt von eiuem tigen Barackenlazaretb. Die übrigen konnten wieder mit feiner Nuance, Wärme und Gefühl vorgel 
Cromwell oder einem Pitt regiert würde, würde der zum Regiment oder in die Heimath entlaſſen werder. wurden. 2 


zögern und warten, oder aber den nicht mißzuver⸗ 
ſtehenden Abſichten des kontinentalen Eroberers vor⸗ 
greifen? 

London, 20. Juli. Unterhaus. Gladſtone theilt 
mit, die Regierung habe der Königin den Rath er⸗ 
theilt, den Stellenkauf in der Armee mittelſt Königl. 
Dekretes abzuſchaffen. Die Königin habe ihre Zu ⸗ 
ſtimmung erthtilt und es werde demnach das Syſtem 
des Stellenkaufes vom 1. November d. J. ab beſel⸗ 
tigt ſeis. Dleſe Erklärung rief eine lange und er⸗ 
regte Debatte hervor. Lord Eicho, Bentinck und New⸗ 
degate griffen den Schrütt der Reglerang heftig an, 
iusbeſondere proteflirte Dieraeli gegen denſelben, da 
er inkonſtitutionell, ja gejehwibsig jet, indem die Re⸗ 
gierung den gordiſchen Knoten mittelſt der Praroga⸗ 
tive der Krone zu löſen verſuche. Gladſtone ver⸗ 
theidigte die Regierung. Er hoffe, daß das Ober⸗ 
haus in eine zweite Leſung der Bill eintreten werde. 
Die Regierung habe vollkommen konſtitutionell gehan⸗ 
delt, indem ſie bemüht war, den gegenwärtigen die 
Armee beſchimpfenden Zuſtand zu bejeitigen; fie ſtelle 
es der Oppoſition anheim, ein Mißtrauensvotum ein 
zubringen. 

— Oberhaus. Lord Granville macht die gleiche 
Mittheilung, wie Gladſtone im Unterhauſe. Lord 
Elphinſtone tadelt das Vergehen der Reglerung. Der 
Herzog von Richmond, auf deſſen Antrag das Ober⸗ 
haus in ſeiner Sitzung vom 18. d. ſich gegen die 


Udio und die Renata, die Bent Meral haben Gei⸗ Heeres bill ausge ſprochen hatte, erklärt, ſich ſeine An⸗ 
ßeln geliefert. — Wie es heißt, hat ſich der große ſicht vorbehalten zu wollen. 


Kabplenſtamm Beni Menaer (zwiſchen Scherſchell und 
Miliana) erhoben und hält Scherſchell blokirt. 

Paris, 21. Jull. Das „Journal officiel“ theilt 
mit, die Räumung der Departements Eure, Seim 
Juferieure und Somme durch die deutſchen Truppen 
jet ſorben durch formelle Ordre des deutſchen Kaiſers 
anbefohlen worden. Da trotz der Genelgtheit des 
General von Manteuffel die der materiellen Veriſi⸗ 
kation der abgelieferten Beträge entgegenflehenden 
Schwierigkeiten ſich nicht ohne Weiteres beheben lie⸗ 
Ben, jo hatte der Konfeils-Präfident an General von 
Manteuffel das Erſuchen gerichtet, ſich in dieſer An ⸗ 
gelegenheit direkt an den Kaiſer zu wenden, welcher 
hierauf im telegraphiſchen Wege die ſofortige Räu⸗ 
mung der genannten drei Departements anordnete, 
ohne daß abgewartet werden ſollte, bis die Zahlung 
vollſtäudig effektuirt je. Das „Journal offieiel“ fügt 
hinzu, es befänden ſich feit dem 15. Juli 500,957,000 
Ircs. theils ia Baarem, theils in Werthpapleren in 
den Händen der deutſchen Behörden. Die Räumungs⸗ 
orbre jet bereits nach Rouen, Amlens und Peronne 
ermittelt worden. 

— Der Miniſter des Aeußern hat beim Geue⸗ 
ral-⸗Prokurator der Republik eine Berleumdungsklage 
gegen das Journal „Avenir Liberal“ angeſtrengt, da 
das genannte Blatt in feiner Nummer vom 20. d. 
ihn beſchuldigt hatte, eine willkürliche Verhaftung ver ⸗ 
anlaßt zu haben. a 

Florenz, 20. Jull. Das Joarnal „Jau fulla“ 
verſichert anſcheinend ofſtziös, daß die von mehreren 
Pariſer Journalen gebrachte Noth, wonach General 
Lamarmora in beſonderer Miſſton nach Berlin gehen 
ſolle, jeder Begründung entbehre. 

London, 19. Jult. Mit Bezugnahme auf den 
von uns erwähnten Brief des früheren Ober⸗Schiffe⸗ 
baumtiſters der Marine, Mr. Reed, über die Hinder⸗ 
niſſe, welche man hier dem Beſuche der Staats weifte 
und Arſenale entgegenſtellt, und über die Zuvorkom⸗ 
menheit, mit welcher er in Rußland überall Zutritt 
erhalten, bemerkt das militäriſche Fachblatt „Broad 
Arrow“: „Es fragt ſich hier elnfach, auf welcher 
Seite der größere Vortheil lag. Rußland iſt ohne 
Zweifel durchaus bereit, 15 Schillinge für ein Pfund 
zu geben. Wollte Mr. Reed uns andererſeits mit- 
theilen, welchem fremden Beſucher die preußiſche Re⸗ 
gierung ihr Zündnadelgewehr während des Viertel 
jahrhunderts vor ſeinem plötzlichen Erſcheinen bei 
Düppel und Sadowa mittheilte?“ Der „Morning 
Advertiſer“, welcher jeit kurzer Zeit einen abgedankten 
Oberſten zum Redakteur hat, unterschreibt die Bemer⸗ 
kungen des Jachblattes; fragt aber, ob es denn einer 
offiziellen Vorſtellung des Zündnadelgewehres bedurft 
hätte, denn wenn auch die „Times“ und andere 
Organe um jene Zeit die preußiſche Politik ins Lächer⸗ 
liche zu ziehen ſuchten, jo hätten doch viele Privat- 
perſonen in England feit zwanzig Jahren gewußt, 
was Preußen im Schilde führe. Hieran werden in 
dem Organ der Londoner Bierhäuſer dann weiter fol ⸗ 
gende alarmirende Bemerkungen geknüpft: 

Gegenwärtig macht Deutſchland, welches nichts 
mehr von uns zu lernen braucht, ungeheure Anſtren ⸗ 
gungen, ſeine Artillerie noch weiter zu verbeſſern. 
Natürlich wiſſen wir — d. h. unſere Regierung und 
unſere Beamten — nichts hiervon. Wenn wir eine 
eirzige Kanone gießen, dann machen wir ſoviel Spek⸗ 
takel davon, wie eine gackernde Henne, die eben ein 
Ei gelegt hat. Aber Deutſchland fährt, ohne ein 
Wort und ohne irgend Weſens davon zu machen, 
fort, Geſchütze zu gießen, als hätte es ſich's in den 
Kopf gejept, welter Alles zuſammenzuſchießen. Wird 
Odo Ruſſell feine diplomatiſche Stimme erheben, um 
uns zu warnen? Wird irgend Jemand von praktl⸗ 
ſchem Einfluß davon reden, ehe es zu ſpät if? 
„Nationen“, ſo ſagte Koſſuth einmal, „können mit 
Worten nichts erreichen, wohl aber mit Krupp'ſchen 


London, 21. Juli. Beinahe ſämmtliche Mor⸗ 
genblätter beſprechen die von der Regierung ergriffene 
Maßregel bezüglich der Aufheburg des Stellenkaufes 
in der Armee durch Königliches Dekret. „Times“ 
findet in dieſer Maßregel einen direkten Angriff gegen 
die Verfaſſung, da durch dieſelbe die Autorität des 
Oberhauſes vernichtet nerde. Das genannte Blatt 
bedauert, daß eine jo bedenkliche Situation geſchaffen 
worden ſel, ts hält jedoch eine Hoffnung feſt, daß 
die Lords mit Beiſelteſetzung ihrer eigenen Jutereſſen 
nur für das Beſte der Armee beſorgt ſein werden. 
Auch „Morning Poſt“ finden die Haltung der Re⸗ 
gierung wenig konſtitutionell. Is beſondero heftiger 
Weiſe ſpricht ſich „Standard“ gegen die Regierung 
aus, welche die Pricilegien des Parlamentes in fühl⸗ 
barſter Weiſe verletzt habe. „Daily News“ billigen 
dagegen das Vorgehen der Regierung, welche ſich in 
dieſer Frage zum Dolmetſch der Geſtanungen des Lan- 
des gemacht habe. „Daily Telegravh“ äußert ſich 
im hohen Grade erfreut. Gladſtone werde durch dle⸗ 
ſen Schritt noch populärer werden, da er die Würde 
des Unterhauſes durch eine Maßregel gerettet habe, 
welche beſeimmt if, das Heeresſyſtem im wahren Jn⸗ 
terefje der Armee umzugeſtallen. 

Madrid, 20. Jalil. Der König hat den frau⸗ 
zöſiſchen Geſandten Marquis Bouillé in einer befon⸗ 
deren Audienz empfangen. — Gerüchtweiſe verlautet, 
daß Serrana mit einer Neubildung des Ministeriums 
beauftragt ſei, und zwar heißt es, daß der Uuter⸗ 
richte miaiſter Zorilla, der Staats miniſter Martos und 
der Marineminiſter Beranger durch Ruiz⸗Gomez, Con⸗ 
dan und Molcampo erſetzt werden ſollen. Für das 
Jinanzminiſterium wird Camacho genannt. 

— In der heutigen Sitzung der Kortes wurde 
ein Schreiben des Miniſterpräſidenten Serrano ver⸗ 
leſen, in welchem derſelbe Mittheilungen über den 
Stand der Kabineiskeiſts macht. Die Verſammlung 
beſchloß in Folge deſſen die Sitzungen einſtweilen zu 
ſuspendiren. Sanchez Ruano, eia Depulirter der 
Minorität, proteſtirt ſehr lebhaft gegen dieſen Be⸗ 
ſchluß, da er vorher noch um das Wort gebeten 
habe. In Folge der tumultariſchen Debatie, die ſich 
hieran ſchließt, ſieht ſich der Präſtdent veranlaßt, die 
Sitzung zu ſchließen. Mehr als 40 Deputirte der 
Minorität haben einen an das Land gerichteten Pro⸗ 
teſt erlaſſen. 

Bulareſt, 20. Juli. Der Senat hat in ſeiner 
heutigen Sitzung die Beſchlüſſe der Kammer bezüglich 
der Elſenbahufrage gleichfalls angenommen. 


Geſtorben ſind im Ganzen 3 Mann. Die Aerzte 
baben die beſtimmte Hoffnung, daß die genannten 
14 Mann auch in kurzer Zelt gehrilt das Lazareth 
werden verlaſſen können. 

— Htute machten die Beamten und Arbeiter 
der Stargarder Reparatur Werkſtätte der Berlin⸗ 
Stetliner E ſenbahn eine gemeinſchaftliche Erivafahrt 
nach Stettin und Gotzlow, zu welchir ihnen Sti⸗ 
tens dir Direktion der Extrazuz unentgeltlich ge⸗ 
ſtellt if. 

— Einer uns von der hieſigen Königl. Doli⸗ 
zei-Direktion mitgetheilten Ueberſicht entnehmen wir 
Folgendes: Im Jahre 1870 wurden im hleſigen 
Stadtbenirk geboren 1310 männliche, 1199 weib⸗ 
liche, zuſammen 2509 Perſonen. Hiervon find the⸗ 
lich geboren lebend männl. 1072, weibl. 997, todt 
geboren männl. 43, weibl. 33, unehelich geboren 
lebend männl. 190, weibl. 155, todt geboren männl. 
5, weibl. 14; Zwillingsgeburten kamen vor: 2 Kaa⸗ 
ben in 11 Fällen, 2 Mädchen in 15 Fällen, 1 
Knabe und 1 Mädchen in 13 Fällen. Traunn⸗ 
gen fanden ſtatt 580. Sterbefälle fanden ſtatt: 
männl. 1071, weibl. 895, Summa 1966; davon 
ſtarben 1870: männl. 343, weibl. 304; hierunter 
unverheiratbete männl. 731, weibl. 603, verheirathele 
männl. 266, weibl. 146, verwittwete männliche 72, 
welbl. 145, geſchiedene männl. 2, weibl. 1. Was 
die Todes urſachen anbetrifft, jo find todtgebore⸗ 


Die beiden anderen Vorſtellungen, „Leichte Ke 
vallerte“, Operette von Suppe und „Raphael“ 
am dritten Tage wiederholt wurde, und die 6 
lebte Operette: „Die Verlobung bei der Latern 
von Offenbach, wurden jede in ihrer Art 
ganz vortrefflich aufgeführt, beſonders feſſelte 
das Auditorium in unbeſchreiblicher Weiſe 
glauben nicht zu viel zu ſagen, wenn wi 
ten, daß biefe Operette ſich lange auf d 
tolre erhalten dürſte. Möchte eine bal 
holung ftattfinden. In „Leichte Kavallerie“ gebührt 
Herrn Weidt in der Rolle des Huſaren-Wachtmei⸗ 
ſters Janos ein hervorragendes Lob für feine tief 
charaktervolle, mit Wärme und Gefühl gepaarte Dar⸗ 
ſtellung. Herr Abler (Herrmann) und Fräulein 
Möller und Fräulein Jenke (Stefan) leiſteten in 
geſanglicher Beziehung recht Vorzügliches, das Spiel 
natürlich nicht ausgeſchloſſen. Gleichts können wir 
von Herrn Weed als Bürgermeiſter Bums jagen, 
Das Zuſammeuſpiel (in der anderen Operette) des 
Herrn Abler (Peter), des Fräulein Martorel 
(Lieſe), ſowie des Wittwen-Paares Fräulein Möller 
und Jenke, welche letztere beſonders das Zank⸗Duett 
in geſanglicher und mimiſcher Hinſicht mit wahrer 
Bravour zur Ausführung brachten, war ein ganz 
meiſterhaftes. Das Orch. er jp'elte unter Leitung 
des Herrn Kapellmelſter Kaiſer mit großer Präjifion. 

Den beiden letzten Stücken des zweiten Gaſt⸗ 


männl. 49, weibl. 47, an Lebensſchwächt bald nach ſpiels des Herrn Eruſt Formes „Das Verſprechen 


der Geburt ſtarben männl. 27, weibl. 30, an Al- 
tersſchwäche männl. 20, weibl. 27, an Selbſtmord 
männl. 10, weibl. 2, durch Mord und Todtſchlag 
mänal. 2, durch Berunglückung männl. 50, weibl. 
12, ia der Schwangerſchaft und im Kindbette weibl. 
21, an den Pocken männl. 7, weibl. 6, an anderen 
inneren akuten Krankheiten männl. 296, weibl. 248, 
an inneren chroniſchen Krankheiten männl. 493, 
weibl. 403, an plötzlichen Krankheitszufällen männl. 
84, weibl. 84, an äußeren Kraukheiten männl. 28, 
weibl. 13, an nicht beſtimmter Krankeit männl. 5, 
weibl. 2. 


hinterm Herrd“ und „Doktor Peſchke“ wohnten wir 
geſtern bei. Unſer Urthell if, daß Herr Formes bei 
einer ganz außerordentlichen Begabung ein wahrer 
Künſtler im eigentlichen Sinne des Wortes iſt. 


Vermiſchtes 
Berlin. Am Montag hat der kleine ameri⸗ 
kauiſche Strauß das verſchluckte Medaillon wieder von 
ſich gegeben. Es iſt übrigens durchaus nichts Unge⸗ 
wöhnliches, daß Strauße ſich den Magen mit unor- 
ganiſchen Stoffen fülen, und die Araber hüten ſich, 
in der Nähe des gezähmten Vogels Geld zu zählen, 


— Vom pommerſchen Jägerbataillon find aue] aus Beſorgniß, er lönue in der Geſchwindigkeit ein 


dem lezten Feldzuge 17 Offtziere, 20 Oberjager und 
17 Jäger mit dem eiſerr en Kreuze 2. Klaſſe deko⸗ 
it, Unter nen dekorirten Oberjägern und Jägern 
befanden ſich 17 gelernte Jorſtleute. 

— € if auffallend, daß nach dem Kriege Lei 
den Militärunterchargen ſich die meiſten Vakanzen 
unter den Bataillons-Tambours zeigen. Dieſe 


und das andeze Stück erhaſchen und verſchlucken. 
Ems, 18. Juli. Nach einer äußerſt drücken 
den Hitze, die Vormittags 21 Grad Reaumur im 
Schatten überſtieg, zeigten fi gegen 11 Uhr die 
erſten Regen drohenden Wolken, durch ſchwachen Weſt 
berbeigeführt. Gegen 12 ½ Uhr verfinflerte ſich plötz⸗ 
lich der ganze Himmel und es fiel nach einem kur⸗ 


Vakanzen find jo zahlreich, daß die Truppenkomman- zen, ſtarken, mit Südweſt herbeigelommenen Regen 


dos ſich genöthigt geſehen haben, qualiflzirte Bewer⸗ 


ein Hagel oder genauer Schloſſen von einer Größe, 


ber öffentlich aufzufordera, ſich zu derartigen Stellen wie ich fie niemals, auch nicht annähernd beobachtet 
zu melden, da die genügende Anzahl in den Trup- habe. Die größten Schloſſen, vollkommene Elsſtücke, 
pentheilen ſeloſt ſich bis jetzt nicht gefunden hat. Den hatten eine elliptiſche Geſtalt von 1¼ Zoll Länge, 
Bewerbern wird bei guter Leitung die Ernennung] 1 Zoll Breite und ½ Zoll Dicke; fie zeigten beim 


zum Sergeanten in Aueſicht geſtellt. 


Zerſchmelzen in der Hand einen (leinen dichteren 


— Die bieſige „Bäcker-⸗Junung“ feierte vor- Kern, um den ſich ſechs bis zehn Eisringe angeſet t 


geſtern auf dem Schrey bei Gartz ihr dies jähriges hatten. 


Der Hagel hielt in gleichmäßiger Stärke von 


Sommerfeft in heiterer gemüthlicher Stimmung. Bel 12 Uhr 42 Miruten bis 1 Uhr 7 Minuten, alſo 


dem für die männlichen Mitglieder verauſtalteten 25 Minuten, au. 


Auf den heißen Steinen und dem 


Schießen that Herr Oldenburg den beſten Schuß Kiesfande ia der Nähe des Kurſaales war ſofort 
und wurde durch das auweſende Ehrenmitglied, Herrn jede Spur von ihm verſchwunden, dagegen lagen auf 


Stadtrath Carton, als König proklamirt. 
Ebenſo nahm Herr C. Veranlaſſung, fünf Mitglieder 
der Geſellſchaft, welche aus dem Feldzuge zurückge- 
kehrt, in einer lebhaften Anſprache zu begrüßen und 
wurden denſelben demnächſt auch aus der Mitte der 
Geſellſchaft verſchiedene Ovationen zu Theil. 

— Laut Telegramm aus Rügenwalde ſtran⸗ 
dete geſtern früh bei Jershoft der Rügenwalder Schoo⸗ 
ner „Auzuſte Maria“, Kapt. Brandhoff, von Rügen⸗ 
walde nach bier mit Theer, Pappe und Radſpeichen 
beſtimmt. 


Theater -Machrichten. 
Stettin. (Elyſtum Theater.) Wir erfüllen 


beute nur eine angenehme Pflicht, indem wir über 


dret Vorſtellungen referiren, welche vortrefflich zur 
Aufführung kamen. Das erſte dieſer Stücke iſt Ro⸗ 


- [derich Benedix's Schauspiel: „Das bemooſie Haupt“. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 21. Jull. Der General Leflo if auf 
feiner Durchreiſe nach St. Petersburg heute hier ein⸗ 
getroffen. 

Paris, 21. Juli. Die Bank von Frankreich 
hat den Diskont auf 5 pCt., den Zinsfuß für Vor⸗ 
ſchüſſe auf 5 ½ pCt. herabgeſetzt. 

Bulareſt, 21. Juli. Die Deputirtenkammer war 
in Folge der bereits erfolgten Abreiſe vieler Mitglie- 
der in der heutigen Sitzung nicht beſchlußfahig. 


Provinzielles. 

Stettin, 22. Jzli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
haben die Kreisrichter Hempel, v. Rönne, Schulp, 
Weinreich und Müller hierſelbſt, Skopnick in 
Demmin, Schroder in Triptow a. R. und Streu⸗ 
ber in Ueckermünde zu Krelsgerichtsräthen zu ernen⸗ 
nen, den Rechtsanwalten und Notaren Wendlandt 
hier und Schweiger in Cammin den Charakter als 
Juſtizrath, ſowie dem Krelsgerichts⸗Sekretär, Kanzlei⸗ 
Direktor Stanislawski hierſelbſt den Charakter als 
Kanzlei-Rath zu verleiten geruht. 

— Wie aus Leipzig gemeldet wird, befinden 


Die Titelroät, der alte Student Alsdorff, fand in 
Herrn Schröder eine äußerſt verdienſtliche, wirkungs⸗ 
volle Vertretung. Herr Schröder iſt flets von jeiner 
Aufgabe innerlich und warm ergriffen, und bemüht, 
derſelben einen wahren, plaſtiſchſchönen und freien 
Ausdruck zu geben, wobei ihm natürliche Anlagen, 
guter Geſchmack und gebörige Bildung zur Hülfe 
kommen. So verſtand er denn auch alle Töne des 
friſchen Studentenhumors, wie diejenigen des tiefen 
Ernſtts und der Wehmuth mit gleicher Virtuosität 
anzuſchlagen. Seine Reden an Fuchs Hempel, feine 
Seenen mit der Präſtdentin, mit Hannchen, die große 
Scene mit dem Marquis, waren äußerſt wirlſam und 
fanden den reſchſten Beifall dis Auditoriume. Herr 
Wraske in der Rolle des Strobel ſekundlrte vor- 
trefflich. Durch ſeine Mimik erzielte Herr Wraske 
große Effekte, während Spiel und Rede desſelben 
geradezu unwiderſtehlich komiſch waren. Fräulein Far⸗ 
chow ſpielte die Rolle des Haunchen Nebe einfach, 
herzlich und natürllch, in den ernſten Scenen mit er⸗ 
greifender Wahrheit. Fräulein v. Booklet fand ſich 
als gewandte Künſtlerin beſtens mit ihrer undank⸗ 
baren Rolle, der Präßdentin von Roth, ab, benſo 


dem Raſen der unteren Allee und beſonders in der 
Nähe der Vierthürme große Eismaſſen; ein großes 
Stück allein wog nahezu ein Loth. Die Alleen find 
mit kleineren und größeren 2 bis 4 Fuß langen 
Zweigen bedeckt, Jenſter an der Wetterſelte, jedoch in 
geringer Anzahl, jo weit ich es überſehen konnte, zer⸗ 
teümmert. Jedoch mag von der Macht des Hagels 
die Thatſache einen Begriff geben, daß in dem Gar⸗ 
„ten meines Haufes eine kleine Schwalbe und eine 
große Droſſel vom Hagel getödtet waren. Die Gär⸗ 
ten zeigten auch Nachmittags, wo um halb drei Uhr 
ein zweites Gewitter mit geringerem Hagelſchlag ein- 
trat, noch immer bedeutende Eismaſſen. Der Regen 
batte von den Bergen Ströme Waſſers berunterge⸗ 
führt, und mir gegenüber war ein Seleſtück mit Ge⸗ 
krach in den Hof geſtürzt geſtürzt. Nach dem Hagel 
zeigte das Thermometer 19 Grad, um 3 Uhr Nach- 
mittags 16 ½ Grad. Daß das Unwetter nur lola⸗ 
liſict war, geht daraus hervor, daß in Kapellen nur 
|eirielne Regentropfen fielen, dagegen war Nachmit⸗ 
tags in dem eine halbe Meile weit von bier entjern- 
ten Dauſenau ein Regen nebſt Hagelſchlag von aus⸗ 
„nehmenter Heftigkeit. 
Iſerlohn, 17. Juli. Ein ſcheußlicher Dop⸗ 
pelmord fand geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr 
auf der Chauſſer von Oeſtrich nach Letmathe ſtatt. 
Zwei an jener Chauſſee wohnende verhelrathete Fabrik⸗ 
arbeiter, von denen der eine dem anderen das Geleit 
nach Hauſe geben wollte, um demnächſt ſelbſt in ſeine 
Wohnung zurückzulehren, wurden von vier jungen 
Leuten — aus welchem Grunde iſt noch unbekannt — 
überfallen, wobei das beliebte Meſſer jo ſicher feine 
Rolle ſpielte, daß einer der beiden auf der Stelle 
verſchled, der andere, tödtlich verwundet, ihm bald 
folgen muß. Es war ein ſchrecklicher Anblick, den 
Exmordeten auf der Chauſſee liegen zu ſehen und 
neben ihm feine Frau kniend, ein Kind von kaum 
neun Monaten ia den Armen haltend, während man 
etwa 40 Schritte davon den anderen durch t Stich 
in der Bruſt Verletzten, entſetzlich blutend, fand. 

— Folgender Vorſall aus dem Thierleben ver⸗ 


ſich von den bei dem Zſchortaner Eiſenbahnunglück wußte Herr Pochmann (Hauptmans Gillſtein) aus dient in den weiteſten Kreiſen bekannt zu werden. 
verletzten Soldaten des 1. pommerſchen Grenadier- dieſer ziemlich faden Rolle etwas zu machen. Lo- Im Sommer vorigen Jahres wurde am Bahnhofe 
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in Bruck ein Reiſender vom Schlage gerührt und in 
bewußtloſem Zuſtande in das ſtädtiſche Krankenhaus 
zur Pflege überbracht, wo er ſchon am folgenden 
Tage verſchied. Dieſer Reiſende war im Beſſtze eines 
Jagdhundes, welcher ſeinen Herrn in das Spital be⸗ 
gleitete und ibn bis zu deſſen Ableben nicht verließ. 
Das treue Thler geleitete die Leiche des Herrn zum 
Grabe, von wo es mit Gewalt verſcheucht werden 


mußte. Vom ſeines Herrn verlrieben, kehrte 
das Thier zur 
aufgegeben. Doch die Krankenwärter im Spitale 


verftanden das Thier nicht und hatten lein Mitgefühl 
mit ſeinem Schmerze. Wohl durch mehrere Monate 
grſchah es, daß der treue Hund, aus dim Kranken⸗ 
hauſe verjagt, auf den Friedhof eilte und, von da 
wieder vertrieben, troß aller Schläge, die er ſchon 
bekommen hatte, abermals in das Krankenzimmer ein⸗ 
zudringen verſuchte, in welchem fein Herr geſtorben. 
Endlich nahm ſich ein Bürger des unvergleichlich 
treuen Hundes an; aber trotz der beſten Behandlung, 
der er ſich ſeltens ſelnes neuen Herrn zu erfreuen 
hat, kann er es nach Jahresfriſt noch immer nicht 
unterlaſſen, zum wenigſtens einmal des Tages die 
Stätten aufzusuchen, wo ſein früherer Herr geſtorben 
und wo ſeine Leiche ruht. Man hat es endli 
auch aufgegeben, das Thier zu vertreiben und läßt te 
Jetzt gewähren. 

— (Eine kurioſe Moltke-Medaille.) Von un- 
jeren zurückgekehrten Truppen find viele is kereſſante 
erſt während der letzten Kriegsperlode geſchlagene Me⸗ 
daillen aus Frankreich mitgebracht worden. Dleſelben 
zeigen meiſt dle Bildniſſe deutſcher Fürſten, Generale 
z., die Spekulation hatte ſich dleſes Artikels mit gro⸗ 
ßem Erfolge bemächligt, denn jeder deutſche Soldat 


wollte ja gern eine ſolche in Frankreich geſchlagene 
Medaille zum Andenken mit heimnihmen. Die ori⸗ 
ginellſte aber von all dieſen Medaillen, die wir bls⸗ 
ber ſahen, iſt von einem ſpekulativen Kopf, wie es 
heißt in Rouen, angefertigt worden. Dieſelbe zeigt 
auf der Avers⸗Selte das Bildulß des Grafen wolf 
und auf der Revers⸗Seite den prtußiſchen Adler. Nun 
verſprach ſich dieſer Spekulant einen größeren Erfolg, 
wenn er dieſen echt deutſchen Helden ſtatt der frü ⸗ 


und General de Moltke mit deutſcher Schrift um⸗ 
geben würde. Dies aber war für ihn mit einigen 
Schwierigkeiten verknüpft, denn in der deutſchen 
Sprache nicht ſehr bewandert, auch durch den Ver⸗ 
kehr mit der tſchen Soldaten nicht gelehrter gewor⸗ 
den, mußte er zum Lexiken ſeine Zuflucht nehmen. 
Hier war er denn auch ſo glücklich, den ge⸗ 
wünſchten Aufſchluß zu erhalten usb fo entſtand 
um den preußiſchen Adler die Umſchrift „Kaiſerthum 
Deutſchland.“ In dem General de Moltke er- 
eilte ihn aber fein Mißgeſchick, dena General für 
ein rein fran zöſiſches Wort haltend, wollte er auch 
dies überſctzen. Er ſuchte und fand auch hier bei 
Freund Dictlonaire Rath und Hülfe, denn bald hatte 


chſer General mit „allgemein“ verzeichnet gefunden. 


Hocherfreut machte er nun aus dem früheren General 
de Moltke einen „Halgemein von Moltke“. — 
Wie Deutſchen kennen wohl Alle in unſerem Moltke 
den größten Strategen ſelner Zeit, daß er aber auch 
Halgemein iR, das hat erſt dieſer Schlankopf entdeckt. 
Photographien von dieſer Medaille find auch ſchon in 
einigen Ateliers zur Anſicht ausgelegt. 8 
Madras. (Surrogat für Ehe ſcheldung.) Ein 
ſchlauer Advokat wollte gern ſeine Frau los werden, 


Datz Inferat, „Unübertrefflich ꝛc.“ in hentiger 
Nummer dieſes Blattes empfehlen einer ee 


achtung. 

Kamilten-camtigte , 
Seboren: Ein Sohn: Herrn Cal Hinze (Stettin). 
Seſtorben: M. jor o. D. Herr Wilhelm Oeſter reich 

(Orünhof bei Stettin). — Frau Wilhelmine Kluge geb. 
Stoltenburg (M ſcherin). 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 16. Juli, zum erſten Male: 
n der Schloß⸗Kirche. 
Herr Fri⸗drich Franz Bernhard Sendle, Konfiſtorial⸗ 
Sekretair hier, mit Jungfr. Emma Eliſe Carol. Böttcher. 

Herr Michael Mar tin Otto, Telegraphiſt bei der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn hier, mit Jangfran Wilhelm. Carol. 
Bertha Bergemann hier. 

Herr Louie Jul. David, Regierungs⸗Kanzlei⸗Diätar 
hier, wit Jungfrau Anna Chriſt Eliſe Fender hier. 

In der Jacobi⸗Kirche: 

Herr Gotifrie ash Kloſe, Steue mann der Stettiner 
Dampfſchiff⸗Attieugeſellſchaft hier, mit Jungfrau Ulrike 
Wilhelmine Auguſſe Schulz hier. 

Herm. Friedrich Erdreich Stark, Schneider hier, mit 
Jungfrau Ulrike Alert. Hartwich hier. 

Earl Fried. Wilh. Schmenkel, Arbeiter hier, mit Jung⸗ 
frau Fried. Loniſe Carol. Güttſchow hier. 5 

Earl Frled. Klatt, Arbeiter hier, mit Frau Friederike 
Carol. Albert. Scherz geb. Schumasn hier. 

An der Peter und Pauls⸗Kirche: 

Herr Aug. Fried. Wilhelm Cornand, Schiffs⸗Kapitain 
in Grabow, mit Jungfrau Ang. Louiſe Boorgz daſ. 

Carl Theodor Berthold Streuffert, Fabrikarbeſtee in 
Bredow, mit Ang. Fried. Sophie Völz daſelbſt. 

Fried. Cemens Otto, Bürſtenmacher in Orünhof, mit 
Ang. Chriſt. Henr. Polasly daſelbſt. 

der Sertrud⸗Kirche; 


Joh. Martin Meißner, Arteiter hier, mit Frau Amalie 
Ronife Falkenberg geb. Adami. 

Aug. Wilh. Ferdinand Dafner, Arb. hier, mit Ottilie 
Fried. Wilh ercke hier. 

Herr Michael Chriſt. Wilh. Dittmanv, Feldwebel hier, 
mit Jungfrau Eliſe Ang. Marie Koh meie;? hier. 


Termine vom 24. bis incl. 29 Juli. 
In Konkursſachen. 
28. Kr.-Der. Stolp. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 
über das Vera. des Kaufman s Inf. Lenz daſelbſt 


Bekanntmachung. 


An unferm Gymnaſto wird zu Oftern 1872, die Stelle 
eines Lehrers der Mathematik uno Natur⸗ 
wiſſenſchaften vakant. Das. Stelleugeralt beträgt 
1100 % — Erprobte Lehrer, welche die aeultas 
doeemdli is den genannten Lihrgegenſtänden : alle 
Klaſſen eines Gymuaſti beſitzen fordern wir auf, 

ch bei uns unter Einreichung ihrer Zeuguiffe und eines 
ebenslauf bis zum 1. September er. zu bewerben. 

Brandenbu g a. H, ben 14. Juli 1871. 


Der Magiſtrat. 
Bobbin- 
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Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 23. Juli er., zum Anſchluß an den 
von Berlin kommenden Extrazug vermittelſt der Perſonen⸗ 
dampfſchiffe 


„Princes Royal Vietoria,“ 


Capt. Diedrichſen, 

Abfahrt Stettin 4 uhr Morgens, 
Mückfahrt Swinemünde 6 Uhr Abends. 
5 8 für d zurück 1 Kinder die Hälfte. 

illets fin ord der Schiffe zu löſen. 


Die Direktion des Stettiner 


i 
F. Bräunck. Dampfschift-Vereins. ' 


Extrafahrt 
nach Wollin, Cammin, Berg Dievenow 
und zurück 


am Sonntag, den 23. Juli cr. durch das Perſonen⸗ 
Dampfſchiff 


„Wolliner Greit,“ 


Capt. Rad mann. 
Abfahrt von Stettin 5½ Uhr Morgens. | 
Rückfahrt von Die venow 5 Uhr Abends. 
„ „Cammin 5½ « „ 
ge Wollin 7 E 5 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. | 
Preis für hin und zurück nach Wollin 1 , nach 
Cammin oder Berg⸗Dievenow 1½ à Perſon. Kinder 


die Hälfte. ; N 
J. F. Braeunlich. | 

! 

REN 
| 

| 


nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück am Sonntag, den 23. Juli ce, vermittelſt 
des Perſonen⸗Dampfſchiffes l 
die Dievenow,“ Capt. La ſt. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgeas. 
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Preis für hin und zurück 1 4, Kinder die Hälfte, 
Hilleto find am Bord des Schiffes zu löſen. 
ch. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut, febr ſchön romantiſch g. legen, / Meile vou 
der Stadt, 237 Morg. preuß. guter kleefähiger Acker, 


incl. zweiſchnittige Wiefen, Gebäude in gutem Zuſtande 
und hinreichend, das herrſchaſtliche Wohnhaus maſſid, 
5 Zimmer, Küch⸗, Kammer, Keller, Grundſtener jährlich 
15 ., if eingetretener Familien ⸗Ve rhärtniſſe halber 
mit vollem Einſchult! und Inventarium fü den geringen 
Preis von 7500 , bei 3000 % Anza lung, zu ver⸗ 
kaufen. Reſt nach Uebereinkommen. Schul deulos. 
Näheres bet WW. Lobitz in Schöneck, Weſtpreuße n. 


Meine dier bele ene Wirthſch ‚it, beflebenb aus einem 
Wohnhbanſe mit Krämerei u. Bäckerei un Gaſlwirthſchaft, 


n “u 2 
Chriſt. Fried. Bernet, Arbeiter hier, mit Carol. Dor. En von „Misdroy“ (Laatziger Ablage) 7 Uhr ae 


Lüllwitz hier. 


konnte dies aber nicht zuwege bringen, da eine Schei⸗ 
dungsklage wegen des tugendhaften Wandels der 
überflüſſigen Gattin abſchläglich beſchleden worden 
war. Der Jüngere der Themis verfiel ſonach auf 
ein originelles Mittel, welches zwar ſtin Ehegeſpons 
nicht ganz aus dem Haufe vertrieb, wohl aber in 
übriger Beziehung die praktiſche Wirkung einer Schei⸗ 
dung hatte. Er wurde nämlich Mohamedaner, er⸗ 
wirkte ſich dadurch vor dem Geſetz und vor feinem 


te zurück, wo derſelbe feinem Geiſt heren frrzöſiſchen Umſchrift „Empire Allemagne“ Atvokatengewiſſen die Erlanbniß, jo viele Weiber zu 


heirathen, wie ſein Geldbeutel zu füttern vermochte, 
und zögerte nicht lange, ſeiner Gattin eine vollſtändig 
ebenbürtige Kollegin ins Haus zu bringen. Die Recht⸗ 
gläubigkeit des neugebackenen Mohamedaners beſchränkt 
ſich vorläuſtg nur auf zwei Gemalinnen, doch ſoll er 
die löbliche Abſicht hegen, das Experiment ſo lange 
fortzuſetzen, bis die ſtets wiederkehrenden Kompetenz⸗ 
Konflikte zwiſchen ſeinen verſchiedenen beſſeren Hälften 
den erwünſchten Erfolg gehabt haben. 


3 „ erich 

Stettin. 22. Juli Wetter leicht bewölkt, ſchön, 
Wind SD. Barometer 28“ 4“ Temperatur Morgens 
+ 13% R. Mittags 19 R 

Weizen flau, loco wenig Umſatz, Toeo per 2000 
Pfd. nach Qualttät gelber geringer E0—65 , beſſerer 
69 70 , feiner 71—73 . weißer und weißbunter 
poln. 62-74 . per Julf, Juli -Auguſt u Auguſſ⸗ 
Septör, 72 % bez. u. Br, per September⸗Cktober 69, 
68 % & bez, 68 ½ Br. u. Gd., Oktober⸗November 68 
Re Br., per Frühj. 68, & bez. 

Reggen Termine billiger, loco ver 2000 Pfd. uc 
Qualität geringer 44½ 47 , 78—80pfd. 48—49 
, feiner 50 51 ¼ , per Inli⸗Auguſt 48 N bez. 
u. Br., per Arguſt⸗September 48 2 Br., per Septbr.⸗ 
Oktober 48 ½, ½, 48 W bez u Gd., 48 ¼ Br, per 
Oktober⸗November 48½, 48 bez. u. Gb, ½ Br., 
per Frühjahr 48, 47%, % bez. u. Gd, 48 Br 


OSerſte unverändert, Ineo per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität 44—49 , ſchleſ ſchwimmend 46%, 9 Br. 
Hafer ſt lle, loco per 2000 Bid. uach Analttät 44 


bis 48 , per Juli 46 „ Br, September ⸗ Oktober 


43½% zu machen 
Erbſen ohne Handel, loco per 12000 Pfd. nach 
Qualität Futter- 44 48 , Koch- 0 52 
Winterrübſen niedriger, per 2000 Pfd. 103 bis 
107 & bez, Sept.⸗Oktober 103%, bez., / Br 
Röböl matt, loco per 200 Bin, 28 9 Dr., per 
Juli 2555 . r, Juli⸗Auguſt 25%, ½ d bez., 
Septör.⸗Oktoder 26% S Gd., April⸗Mai 25 % Gr. 
Petroleum flau, loco 67/ & bez., September- 
Oktober 6% e bez. u. Gd. 
Spiritus unverändert, Stimmung feſter, loes per 
100 Liter à 100 Prozent oyne Faß 17 M bez., Juli⸗ 
Auguſt 167 3 nom., Auguſt⸗ September 16½ % 6 A 
bez., Septem er⸗Oktober 16% Br., / Gd, Oktober⸗ 
Novbr. 16% 6 Gd. Frühjahr 17 9% bez. u. Gd. 
Augemeldet: 2000 Centner Weizen. 
Regulirungs-Preiſe: Weizen 72 M, Roggen 
48 , Rü- öl 25˙ , Spiritus 161,2 
Landmarkt. 


en 56-68 %. Roggen 48 —52 , Gerſt⸗ 


Weiz 
38 42 M. Hafer 28 32 , Erbſen 52 58 , 
Rübſen 92 —98 , Heu per Er 20 25 , Stroh 
per Schock 9—11 He, Kartoffeln 18 22 ‚A 

Berlin, 21. Inli. (Fon - und Aktien - Börſe.) 
Die feſte Haltung der Zö.fe hat ſich auch heute, unter ⸗ 
ſtützt von den fremden Notirungen, erhalten. 


Oblig. —. Uſed 
Verſ⸗A. 121 Br. Nordd. See- u. 
Br. Pomerania —. Union —. Neue Dampfer⸗Kompagnie 
86 bez. Stett Speicher⸗A. —. Pomm. Prov.⸗Zuckerſted.⸗ 
Aktien 2000 Br. Neue Stett Zuckerſied.⸗A. 160 Br. 
Balt. Lloyd 100 Br. Germania 105%, Br. Vulkan 200 
Br. Stett. Dampfmühlen⸗Geſellſchaft 100 Br. Pom⸗ 
N Chem. Fabrik —. Chem. Fabrik⸗Abthlg. 
r. 


Unsere Bureaux sind 
unter den 


eröffnet. 


Das Capital der Gesellschaft besteht aus zehn 
Millionen Thalern, von denen bis jetzt zwei 


Millionen emittirt sind. 
Die Wirksamkeit der 


Handels-Geschäfte aller Art. 


Berlin, den 15. Juli 


Berliner Bank. 


Broocksgarn, 
250 Nds, Did. 21 Sgr. 
Rollengarn, 


60 Meter, Did. 4 Sgr. 
ſowie ſämmtliche 


Kurzwaaren 


zu enorm billigen Preiſen. 
Alexander Friedeberg, 


ſowie 13 Morgen Acker und 13 Morgen Wieſen, beabſichtige BIR* 


ich zum 1. Oktober zu verkaufen oder auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Kaufe reſp. Pachtliebhaber wollen ſich mit 


mir baldigſt in Verbindung ſetzen. 
Gr. Zider bei Thieſſow. Frau Kliekow. 


Eine Heine Anzahl Königlich 
5 1 
Preuß. Lotterie Loos ⸗ Authelle au 
ver am 8. . la ftattfinbenben 
II. Kaffe, habe ich noch abzulaſſen, 


und Daunen 
in 20 Sorten von 11 V bis 2½ 34 pr. Pf., Elder⸗ 
daunen 110 per Pf., ſow ee Lager fertiger Betten 
von 10 bis 40 der Stand. Große Auswahl fertiger 
Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratzen in mah., eichen, 
birken ꝛc. von 10 . an, Steppoecken von 2 t per Stück. 
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Berliner Bank. 


mit dem heutigen Tage 


Linden 17 


Bank umfasst Bank- und 


1871. 


Für die Reiſe 
Koffer, Taſchen, 
Hutſchachteln, Neceſſairs, 

Schirme, Stöcke, Handſchuhe, 


Shlipſe, Hüte, Mützen ꝛc. 
Sam. Jessel, 
6. Aſchgeberſtr. 8. 


Mein Lager von 
Weeler& Wilson 
Nähmaschinen 
auf eleganten Nuß baum⸗ oder 
mahagoni⸗Tiſchen, mit ſämmt⸗ 

chen Apparaten zu 35 


ſowie Doppel 
end a 


* 

re 

bequem auf Reifen, empfehle 
0 — Anter mehrjähriger Garantie. 

Aufträge nach außerhalb be ſorge pünktlichſt. 


und zwar Matretzen in Rußharr, J diafaſer, Alpeugres und Lernen gratis 

Geegris zu außerordentlich billigen Preiſen empfiehlt | Bes 
Ya Yo Ye Ya und % für N Jule Alınusn, Reiliäläzent. 11. Marie Pollex, 
21 „—T—T—TbTCT—T—T0T—T—T—T—T—T—T—T—T——— 6 Stettin, Fiſcherſtraße 7. 


Jagd⸗Gewehre. 


f Das jetzt fo beliebte s 
Fabrikat von Jos. Oflermann, | 
N 


Vuchſermacher in Köln am Rhein. Grognet-Spiel, 


« ro berg 1868 und | gi \ 
a u für Erwachſene im Freien zu fpielen, 


fe 4 Klaſſn gut it 1 
alle aſſen tig wi 
Stettin. 8 


G. A. Kaselow, 


Mittworhftraße 11—12. 


Mageabittere Tropfen 


a Flaſche 5 Sgr. Einfache Jagd- Gewehre von 2% & an. in verſchiedenen Größen bei 
welche ſich 13 ei Hämorrhoiden, Magenkrampf, DE ai r Market s 10% 2 A. Mai, 
Magen ſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. [. w. bewährt beſauchtux 2 Ni % 3. Aſchgeberſtraße 9. 
haben, ere pfehlen Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in . 


engstock & Co., 
am Roßmarkt. 


großer Answahl, bei 3 Probe u. jeder Garantie 
Jos. Oflermamu's Feliale 
Königeberg i. P., Kueiph. Langgaſſe 21. 


Brenn: u. Kittanſtalt 
Igcobikirchhoff 8. 
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„Mönchenſtraße 19 n. Albrechtſtraße Za. 


Neuen : Beſte innen und außen glaſtrte Thonröhren in allen Dimenflonen zu F ———X—— 
5 1 N 2 hr » ! Canaliſtrungen, Durchlaſſen, Rauchrohre ic. Die Weinhandlung 7 
[4 2 Sa — „on z 
ng:, Matjes-Hering „„ grmäßigie Preite. „ „ „ WU. Hosenstein, | 
* * F “ ı@ “ “ u “ u “ “ * 3 ten 2 e, 170 
in beſonders ſchöͤner Qualität offerirt Holler Thonrohr 2%, 3. 4%, %, 7%, 8%, 10%, 157%, 24, 32%, 42%, 60 15. ifb. Faß. Frauenſtraße Nr. 51. 2 
Wilhelm Beetzel ide v, 2%, 43, 5½, 8, 9, 11, 16, 28, 88, 850, 61 Durch) directe Beziehungen Mon Frautreic, 
Lindenſtraße 7 ? Caualiſt Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Anlage von Gas- und Waſſerleitungen, ſowle Hanstelegeapien, Seng ze f e e 7 3 
. __ [ Eonetifirungen x. vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
. + Do felbutter. kt ©. Jentzen & Co., — ZBeingäßnäifgeuben Preijen, 
Seine sie 1 5 An — . Gen mie IE Che ünren, ananläärhe a z1.5.9 0 
per Pfund 10, ii un gr. ax Schell. St. Jullen 25155 Su, 
feine Kochbutter, 5 Gold. u. 81 — — = fl. 14, Bar.) 

fd. 9 u 10 Sar Juvelen, Gold- u. Silberwaaren, 8 Pouscauy a FI. 7%, Sgr., 

per N K gr., reichhaltiges Lager von Alfenide, Chäteau In File 8 
empfiehlt in friſcher Waare Breitestrasse No. 69. Chätesu Beishewilie = Fi. 10 Sgr., 


wiihelm Boetzel, Eiheinweine: 


Sinbenfrafe 7 Papier-Tapeten . 081. 5 &gr. 


Maselblümchen, Deiden- 5 
„ Iumguscnen R. H. Müller, b , 
Riesen- Futterrüben- Breiteſtraße 51, Ecke der Papenſtraße A 


rg a B; 7 
ee F. EN 1868, Laubenbelmer Bire- 


Saamen 7 227 Zug | 2 bug 4 fl. 1½ Sgr., 
h 10 ee un wei) Die Kornbranntwein⸗ Brennerei a r , 


gr., 


fleifchigen Sorten, ber Pfd. 10 Sg. pon Herm. Schmidt, vorm. M. Mühlmann in Nordhauſen e 


der feine Madeira, Portweln, 
f verſendet reinen, 7—8 Jahre alten Kornb anatwein in Gebinden von wenigſteus 8 Quart, zu 10 Se pro Qt., Sherry e Fl. 10—12½ S } 
WIIh. Grokmann. 2222 


excl. Geb., gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages auf Poſt⸗Auweiſung. Teneriffa. Franzw. a Fl. 7%, Sgr., 
Stoppelrübenſaamen 


- süssenm u. herben Ober-Ungarweim ä 
in ganz einer, langer Waare, per Centner 
15 
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i eee eee 1 EEE DE? a IM aus dem beliebten Sarokſar Berſchleiß, 3 
Noßhaar⸗Köcke und Stoffe baer eee „ f 8. 
lr. offerirt in weiß, hell⸗ und dunkelgrau, beſter Qualität, habe jetzt wieder vorräthig 


Wilh. Grohmann. enmpfeble folße zu billigſten Preiſen. . ˙ EL 10 Say, 
48 7 9 * a Cogmao, Arrae unb Rum, den feinften zu 
Matjes-Herin Eus Cohn, Nee e, , e e , 

9 8 N) Breiteſtr. 14. Gieden noch nie fo billig angeboten, wovon ſich eis 


feinften F ſch zu Präf. geeignet, in kleinen Gebinden, fo 


e ere eig PTT 
Otto Gottschalk, „ N ee 


Heumarkt 9. 14— 15. Große Domſtraße 14—15. 


geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 
a = ßerhalb werben ettui 
e nach außer werdes prompt ef rt. 
Emballage und Flaſchen werden didi — 
und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück ⸗ 
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ff. neuen engl. 1856 Von e en werden Be, 5 zum Preiſe von 1 1 
un 39 e r. angefertigt. en n ü 51. 
Matjes⸗Hering, ausgefiihrt gefertig eſtellungen nach außerhalb werden pünktlich und reell W. Rosenstein, Franenſtr. 51. 


zu Präſenten geeignet empfing und empfiehlt 2 
h kleinen Gebinden u. einzeln zum billigſten ._ Otto Lues, Coiffeur. 


Preiſe 
Carl Stocken Nachf. 


I] Sahnenkäſe, 
N 


in x 
echt Holl. u. echt weißen u, grünen 

Schweizer Käſe, ö 
echt Limburger u Ramadaux⸗Käſe 


en 21 | 5 FFT | 

karl Stocken Nacht. Inn „ a ee 
—— a Möbel, Spiegel- und Polfterwanren-Handlung von. Erndte 
Speck⸗Flundern, August Muller, Hof⸗Tapezier Hioyben⸗ Selchow 
in muögezeläinet dane Wia erhaltſ Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. BI U in EA 


täglich friſch und empfiehlt dieſelben Gro omfirafie 18 25 
Carl Gallert. — 5 e, e e e 


— hohl und getodt find, werben augenblicklich und dauernd 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeitigt. 

Derſelde übertrifft, feiner nie fehlenden Wirkung wegen, 

lade derartigen Mittel, weepals er auch von berühmten 

Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a b; 


Sämmtliche Militairs im 1 Depot für Tempelburg bei ©, 
24 


© elauben wie une unfere Schneiderei, forte ſümmlche Militaie- Sage 1: eter Wh. Eisormann 
Effekten auf's Beſte zu empfehlen und verſprechen bei ſtreng ſolider . Fur drei Theler = 
und guter Arbeit die billigſten Preiſe. F lerbase 12 ein Sitte, Den;Zeiutenben das Zrinten z. 
Barimann & Schwahn, 
15. Mönchenſtraße 15. 


enimbonen, 
J. Lach heike ich ſicher nud ſchnell ſeluß in ben ſchwerſtes 
2 zu aaa Bleichſucht, Wafferſucht, Kopſſchmerzen, 
nöbeit, Ausſetz (Flechten), Krämpfe, Bettnäſſen, ferner 
auch Geſchlechtskraulbetten, als: Selbſtbefleckung, weißer 
Aluß eu Ueber 1000 geheite. 
A. 4d. Zaren. Hort, u. dteten 


Eerndte⸗ Arbeiter 
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N u Hi S N) ll 1-9 | B ichlhoff & Co. SSwiegermätte, Yan a den denen 
Ä . f ; u va artent« . x 

ele ür delle Ering, in Berlin, Brei: eſtraße Nr. 5, Meptag, Zweites 3 n 

per Pfund 12 Sgr., empfehlen zu Febrilpreiſen: eiſerne nub meſſingene Kilo- und Erammgewicte, Liter-Rrüffigketesmaaße und Liter | Freudenfeſt. ur m. Italieniſcher Nacht, 


— Hohlm aaße, Heltelimer⸗Kobler maaße, Meter⸗Maaßſtäbe für Balriken, Largwagren⸗ Dieter für Ladengeſchä fte, zu einer Extra - Theater - Vorftellung, lebenden 
do. Kaufmanns Fett-Hering, gefäfte, u | 


ſammen legbare Meter (Zeliflöde), ſeinſte Zeichrenmaoßf ate, Schallircale und Kantel mit Metertbeilung, Land] Bildern, Concert, Werloofungen und großem 

maße, Kaliber- und Stärkemeſſer, Weßkeſten Korfllcpben und Doptelmeter, Centeſimal⸗ u —— enerwerk. Programm: Bon 5 Uhr ab: Gartens 

ſowie das Beſte von A oberſchal ige Tafel aalen. und Schueliwaggen, Brieſ⸗, Gold- aud Fapirwaagen ꝛc. e e 15 verſtärkten Thegter kap lle 
Matjes⸗HGering, FFP — 7: b eder © Mira vos 


empfiehlt P 

Carl Gallert, Geſchäfts Eröffnung. 

Hiamit e, lanbe ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hieſt zen Platze 
Breiteſtraße Nr. 52, Ecke der Papenſtraße 


a „oi — (oitn 3 
4 Klempuerei e Wäſſerleitungs⸗Aulagen 

errichtet habe. 

Langjährige Thätigkeit, erfarderliche Geſchäſtskenatniſſe, hinreichende Mittel ſetzen mich in den 
Stand, dem mich beehrenden Publikam ſtets die größte Audwahl aller in meinem Fache vorkommenden 
Gegen ſtände zu bieten. A 

Ich empfehle mein Unternehwen Ihrem Wohlwollen und Loffe durch fireng reelle Bedienung 
mir Ihr Vertronen zu erwerben und danernd zu erhalten 

Stettin, den 15. Jali 1871. Hochachtungsvoll 


Franz Vahl, Klempuermeiſter, 
Breiteſtraße 52, Ecke ber Papenſtraße. 


NB. Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. 
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Prager Putzſtein, 
per Stuck 6 Pfg., und engl. 


| Patent⸗Meſſer⸗Putzſteiue, 
Ne Carl Galler. 
Nonuleanx, Teppiche 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen — 
r die Tepeten Sending Fin nu 


von 82 pn > 
Gefchäfts:-Eröffuung. 


Ruge Ae At ahnke, iner don 
neben Bode's Hotel. Sate gelge c e m | 
2 . zit zeige ich einem gechiten Publikum und meinen wert nden und Hekaunten ergeben 7 
2 5 I, bas ich Roßmarkt 17 eine Meftauration und Bier-Lofal ee Kegelbahn u. 1 ELISIUM-T 
Bade⸗, Zimmer: u. Fenſterther⸗ Billard eröffnet babe, bitte daher mich in meinem Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen, für gate 


mometer genau und billig bei Speifen und Getränke iſt beſtens geſorgt. . vom 3 8 hr ch Leid . eur. 
Ernst Staeger, Mechanikus, — r Ee ge e ene, dee 


F. Höwing. 
CCC ĩ²15V: -m STEEL LU TE DZ VER N 


Scene. 
entag. Die Mottenburger. 
7 ert. ger. Cefangapoffe in 


Frauenſtraße 18, parterre. 
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